Bogenschütze des TSV Lindewitt nimmt an Deutscher Meisterschaft teil
Als erster Bogenschütze des TSV Lindewitt durfte Dirk Schröder aus Linnau an der Deutschen Meisterschaft am 10.03.2017 teilnehmen. Dirk hat erst vor 1,5 Jahren mit dem Bogensport begonnen, umso überraschender ist seine Teilnahme an der Meisterschaft gewesen. 
An dieser Stelle ein persönlicher Bericht von Dirk, der seine Eindrücke von der Meisterschaft schildert:


Nachdem ich mich überraschend Ende Januar in Tornesch als Vizelandesmeister im Compound-Bogenschießen in der Altersklasse mit entsprechender Ringzahl für die deutsche Meisterschaft in der Halle qualifiziert habe, ging es am Donnerstag den 09.03.2017 los. 

Mit der Starterlaubnis in der Tasche ging es in das 700 km entfernte Hof an der Saale im nordöstlichen Bayern. Nach ca. 6 Stunden Autofahrt wurde die Freiheitshalle in Augenschein genommen. Eine imposante Halle, die extra für dieses Event umgestaltet wurde. Es wurden Teppiche verlegt, 35 Scheiben aufgestellt und riesige Monitore unter die Decke gehängt. Diverse Aussteller für den Bogensport waren vor Ort. 

Am Freitag den 10.03.2017 wurde es dann ernst. Nach einem ausgiebigen Frühstück wurde der Bogen aufgebaut und die Ausrüstung an seinen Platz gestellt. Meine doch feuchten Hände mussten mehrfach getrocknet werden. Die Zeit im Wettkampf verging für mich wie im Flug. Nach 60 geschossenen Pfeilen in ca. drei Stunden auf die 18 Meter entfernte Scheibe, standen 566 von 600 möglichen Ringen auf meinem Zettel. Dies bedeutete, einen für mich guten 13. Platz von 23 Teilnehmer in meiner Altersklasse. Insgesamt traten 138 Schützen an diesem Tag an. Für mich war es ein aufwendiges, anstrengendes aber, und das ist viel wichtiger, sehr beeindruckendes und schönes Erlebnis. 

Vielen Dank an den TSV Lindewitt für die moralische und finanzielle Unterstützung und an die Offiziellen des NDSB vor Ort.

Wer weitere Eindrücke dieser imposanten Meisterschaft erhalten möchte, kann auf der Facebook Seite „DM Bogen Halle 2017 Hof“ gerne nachschauen.
